
liebe kolleginnen und kollegen,

lokales steht im fokus der mediendiskussion. und das gleich in zwei-
erlei hinsicht: Zum einen soll der lokaljournalismus die ganze branche 
retten, zum anderen sorgen die jüngsten redaktionsschließungen oder 
gar der Verkauf von traditionsblättern für rat- und mutlosigkeit. denn 
diese tendenzen führen zum Verlust von Vielfalt. monopole und einzei-
tungskreise aller orten? so weit ist es noch nicht, auch wenn die lan-
desregierung in Nordrhein-Westfalen offenbar grund zum handeln sieht 
und eine initiative gestartet hat, um den lokaljournalismus zu retten.

ich glaube, der lokaljournalismus wird, 
ebenso wie die Kommunalpolitik, in Zu-
kunft stark an bedeutung gewinnen. 
Je intensiver brüssel und straßburg ins 
Kommunale (hinein-)regieren, desto lauter 
melden sich die bürgerinnen und bürger 
zu Wort. sie wollen mitreden, mitentschei-
den. und wer, wenn nicht die lokalzei-
tungen, könnten die plattform für diese 
hartnäckigen und sinnvollen gespräche 
zwischen bürgern und Kommunalpoliti-
kern bieten? Noch haben sie dabei die 
Nase vorn. das muss aber nicht so blei-
ben, denn lokale blogger mischen immer 
häufiger mit. Wir werden bei den nächsten 
Kommunalwahlen einen spannenden Wettstreit um die deutungshoheit 
vor ort erleben. denn, die „macher alten typs“ in einer stadt zu be-
gleiten, das ist einfach. aktive bürger in umbruchzeiten journalistisch 
unter die lupe zu nehmen, das ist neu und nicht einfach. Wie sich die 
Kommunen verändern werden und welche rolle der lokaljournalismus 
dabei spielt, beschreibt eindrucksvoll hans-Josef Vogel, bürgermei-
ster von arnsberg, im „dossier lokaljournalismus“ auf www.bpb.de.

Kommunalwahlen können ein schaulaufen der besten sein. Wie das 
geht, zeigen die nachahmenswerten beispiele in dieser ausgabe. eine 
überlegung könnte sein, eine Volontärstruppe zu den bürgermeister-
kandidaten „einfliegen“ zu lassen, wie es etwa die Thüringer Allgemei-
ne in ihrer Wahlmobil-serie (auf seite 8) gemacht hat. die Schweriner 
Volkszeitung gibt den Kommunalpolitikern nicht nur ein gesicht, son-
dern überprüft auch, was aus ihren Wahlversprechen geworden ist 
(seite 6). inspiration, neue blickwinkel aufs lokale geschehen zu richten 
und diese zu präsentieren, wünsche ich ihnen für dieses neue Jahr. 

ihr berthold l. flöper

dossier
04 lust aufs Wählen machen – tipps für 

die berichterstattung

06 die Schweriner Volkszeitung bewertet 
die leistung aller stadtvertreter

07 Wie lösen sie probleme der stadt? das 
Offenburger Tageblatt befragt parteien

08 Volontäre der Thüringer Allgemeinen 
reisen im Wahlmobil durch die region

09 die Emsdettener Volkszeitung lädt 
Kandidaten zur stadtrundfahrt ein

10 die Goslarsche Zeitung bittet bekannte 
bürger um Wahlempfehlungen

11 die Nordsee-Zeitung lädt die junge  
politikergarde zum gespräch ein

12 die Abendzeitung klärt über  
lokale rechtspopulisten auf

13 extradreh und materialien 

Magazin
14 unsere ideen, ihre umsetzungen – 

die besten Nachdrehs 2013

18 presserat: trennen von tätigkeiten

19 presserecht: testberichte 

20 sprachwerkstatt

21 buchtipp und seminare

ideenbörse
22 gutes bild und die Zeilen der anderen

23 gibt es genug Kitaplätze in der  
region? der Südkurier forscht nach 

24 Wird in der region zu viel operiert? die  
Mittelbayerische Zeitung recherchiert

25 die HNA berichtet über schicksale, die 
sich hinter stolpersteinen verbergen 

26 der Nordbayerische Kurier wagt in 
einer serie den blick ins Jahr 2030

28 Wie die Hersfelder Zeitung ein Jahr 
lang ihr 250-jähriges bestehen feiert 

30 anders gedreht: leserporträt und 
fundstücke

PanoraMa
31 extradreh fastenzeit/impressumkonTakT

redaktion drehscheibe, 
paul-lincke-ufer 42/43, 
10999 berlin
tel. 030 – 69 56 65 10
fax 030 – 69 56 65 20
info@drehscheibe.org

TiTel

VorgesTellT

Berthold L. Flöper ist 

Leiter des Lokaljournalis-

tenprogramms der bpb.

3Nummer 1, 1. Januar 2014

iNhalteditorial

ti
te

lb
ild

: f
ot

ol
ia

 /
 g

in
a 

s
an

d
er

s

Making-of




